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E DIN EN 12082-1:2024-10  

Nationales  Vorwort  

Das Dokument  prEN12082-1:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC256 �Eisenbahnwesen�  erarbei-
tet,  dessen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Unterausschuss NA087-00-02-04UA �Radsatzlager�  im 

DIN-Normenausschuss Fahrweg und Schienenfahrzeuge (FSF). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN12082:2021-09 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  das Dokument  wurde aufgeteilt  in EN12082-1 zu Prufverfahren und  EN12082-2 zum Inverkehrbringungs-
prozess; 

b)  EN12082-1 enthalt  Anforderungen an  Prufungen,  auf  die in EN12082-2 als  Teil des Inverkehrbringungs-
prozesses von Radsatzlagern verwiesen wird. Diese Prufanforderungen beziehen sich im Schwerpunkt  auf  

Prufungsvorbereitung, Prufungsdurchfuhrung  und  Maßnahmen  nach der Prufung,  einschließlich Prufbe-
richt.  Die Adressaten fur EN12082-1 sind im Wesentlichen Prufinstitute, die diese Prufungen  durchfuhren; 

c) Anforderungen an  Prufspezifikationen und  Prufberichte wurden uberarbeitet und  fur jede Prufung  separat  

aufgefuhrt; 

d) Dichtheitsprufungen  werden nur mit  der Wasserdichtheitsprufung  als  ein Beispiel aufgefuhrt; 

e) geanderte Anforderungen an  die Wasserdichtheitsprufung  in Hinsicht auf  Prufverfahren und  Prufbedin-
gungen;  

f) Satteladapter  als  mogliche Gehauseform zur Ubersicht uber gebrauchliche  Ausfuhrungen von Radsatzla-
gern hinzugefugt;  

g) Anderungen an  der Leistungsprufung  auf  dem Prufstand in Hinsicht auf  nach der Prufung  erzielte Ergeb-
nisse, Festlegung  der Probenahmebereiche des Schmierfetts, des Prufberichts und  des Prufverfahrens; 

h) Anderungen der Anforderungen an  die Betriebserprobung in Hinsicht auf  die Freigabekriterien. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN12082-1:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC256 �Eisenbahnwesen�  

erarbeitet,  dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wird EN12082:2017+A1:2021 ersetzen. 

EN12082-1 beinhaltet  die folgenden wesentlichen technischen Anderungen im Vergleich zu 

EN12082:2017+A1:2021: 

� das Dokument  wurde aufgeteilt  in EN12082-1 zu Prufverfahren und  EN12082-2 zum Inverkehrbringungs-
prozess; 

� EN12082-1 enthalt  Anforderungen an  Prufungen,  auf  die in EN12082-2 als  Teil des Inverkehrbringungs-
prozesses von Radsatzlagern verwiesen wird. Diese Prufanforderungen beziehen sich im Schwerpunkt  auf  

Prufungsvorbereitung, Prufungsdurchfuhrung  und  Maßnahmen  nach der Prufung,  einschließlich Prufbe-
richt.  Die Adressaten fur EN12082-1 sind im Wesentlichen Prufinstitute, die diese Prufungen  durchfuhren; 

� Anforderungen an  Prufspezifikationen und  Prufberichte wurden uberarbeitet und  fur jede Prufung  separat  

aufgefuhrt; 

� Dichtheitsprufungen  werden nur mit  der Wasserdichtheitsprufung  als  ein Beispiel aufgefuhrt; 

� geanderte Anforderungen an  die Wasserdichtheitsprufung  in Hinsicht auf  Prufverfahren und  Prufbedin-
gungen;  

� Satteladapter  als  mogliche Gehauseform zur Ubersicht uber gebrauchliche  Ausfuhrungen von Radsatzla-
gern hinzugefugt;  

� Anderungen an  der Leistungsprufung  auf  dem Prufstand in Hinsicht auf  nach der Prufung  erzielte Ergeb-
nisse, Festlegung  der Probennahmebereiche des Schmierfetts, des Prufberichts und  des Prufverfahrens; 

� Anderungen der Anforderungen an  die Betriebserprobung in Hinsicht auf  die Freigabekriterien. 

Diese Reihe Europaischer Normen, Bahnanwendungen�  Radsatzlager, besteht aus: 

� EN12080, Bahnanwendungen�  Radsatzlager�  Wälzlager 

� EN12081, Bahnanwendungen�  Radsatzlager�  Schmierfette  

� EN12082-1, Bahnanwendungen�  Radsatzlager�  Prüfverfahren  

� EN12082-2, Bahnanwendungen�  Radsatzlager�  Inverkehrbringungsprozess  

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Mandates erarbeitet,  das die Europaische Kommission und  die Euro-
paische Freihandelsassoziation CEN erteilt haben,  und  unterstutzt  grundlegende Anforderungen der EU-Ver-
ordnung(en). 
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Einleitung 

Dieses Dokument  wurde mit  der Absicht geschaffen, die Komponentenintegration und  die Leistungsprufung  

von Radsatzlagern fur Schienenfahrzeuge zu normen, um  die Einsatzfahigkeit im Betrieb sicherzustellen, d. h.,  

dass die aus  Lagergehause, Walzlager(n),  Dichtung(en) und  Schmierfett bestehende Baugruppe  den Einsatz-
anforderungen voll entspricht.  

Die Leistungsprufung  von Radsatzlagern umfasst zwei Abschnitte,  eine �Leistungsprufung  auf  dem Prufstand�, 

deren Einzelheiten in  diesem Dokument  beschrieben sind, und  eine �Betriebserprobung�.  Der Umfang dieser 

Prufungen  entscheidet sich nach der Neukonstruktion  der Walzlager, der Dichtung,  der Schmierfettformulie-
rung  und/oder des Lagergehauses, wie auch  nach der Anwendung. 

Der zweite Teil dieser Europaischen Norm umfasst Anforderungen an  die Inverkehrbringung in Hinsicht auf  

die Auslegungsparameter  des Radsatzlagers und  seiner Bauteile.  Dieser spezielle Teil der Norm wird einge-
fuhrt,  um  die CEN-Regelungen hinsichtlich Konformitatsbewertung  zu erfullen,  und  besteht hauptsachlich  aus  

Abschnitten  und  Anforderungen, die zuvor Teil von EN12080 und  EN12081 waren. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  die Grundlagen  und Verfahren fur die Prufung  des Leistungsvermogens auf  dem Pruf-
stand  der Baugruppe  Radsatzlager, bestehend aus  Walzlager(n),  Lagergehause, Dichtung(en) und  Schmierfett, 

fest,  die fur den zuverlassigen Betrieb von Zugen  auf  den europaischen Schienennetzen erforderlich sind. Sie 

behandelt  eine Leistungsprufung  auf  dem Prufstand, eine Wasserdichtheitsprufung  und  die Grundlagen  fur 

eine Betriebserprobung. Fur Fahrzeuge im Betrieb  auf  Vollbahnen  sind die Prufbedingungen  und  Mindestleis-
tungsanforderungen spezifiziert. Fur Fahrzeuge im Betrieb  auf  anderen Schienennetzen durfen davon abwei-
chende Prufbedingungen  und  Leistungsanforderungen gewahlt  werden (z. B.  stadtische Schienenbahnen). Die-
ses Dokument  wurde ursprunglich fur Außenlagerungen  mit  rotierenden Innenringen entwickelt,  kann  jedoch 

auch  fur Fahrzeuge mit  Innenlageranordnungen verwendet werden. 

Sie enthalt  mogliche Beispiele, in denen eine sequentielle  Leistungsprufung  auf  dem Prufstand die breite Viel-
falt  von verschiedenen Betriebsbedingungen  innerhalb einer spezifischen Anwendung oder einer Fahrzeug-
plattform  berucksichtigt.  

Sie beschreibt die Vertraglichkeitsprufungen  von Bauteilen  fur ihren Einbau  in die Radsatzlager-Baugruppe.  

Unter Berucksichtigung der Auslegungsanforderungen an  Walzlager  nach EN12080 und  Schmierfett nach 

EN12081 beschreibt sie die Anforderungen fur die Inverkehrbringung des entsprechenden Bauteils  oder der 

entsprechenden Baugruppe.  

Dieses Dokument  gilt  nur fur Radsatzlager, die mit  Walzlagern  und  Schmierfetten nach  EN12080 und  EN12081 

ausgestattet  sind. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

ASTMD7303:2012, Standard Test Method  for  Determination  of  Metals in  Lubricating  Greases by  Inductively  

Coupled Plasma Atomic Emission Spectrometry  

DIN51460-1:2007, Prüfung  von Mineralölerzeugnissen�  Verfahren  zur  Probenvorbereitung�  Teil 1:  

Mikrowellenunterstützter  Druckaufschluss  

DIN51829:2013, Mineralölerzeugnisse�  Bestimmung  von Additiv-  und  Abriebelementen  in  Schmierfetten�  

Wellenlängendispersive Röntgenfluoreszenz-Analyse 

prEN12081:20241,  Bahnanwendungen�  Radsatzlager�  Schmierfette  

EN15663, Bahnanwendungen�  Fahrzeugreferenzmassen  

EN ISO11885, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  von ausgewählten Elementen durch induktiv  gekoppelte 

Plasma-Atom-Emissionsspektrometrie (ICP-OES) (ISO 11885:2007)  

ISO 15243:2017, Rolling  bearings�  Damage  and failures�  Terms, characteristics  and causes 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

1 Derzeit in Uberarbeitung  
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ISO  und IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

�  ISOOnline  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  

Radsatzlager  

Baugruppe,  die aus  den folgenden Hauptbauteilen  besteht: Walzlager, Schmierfett, Dichtung(en) und  Lagerge-
hause 

Anmerkung 1  zum Begriff: Weitere Bauteile  wie Komponenten des Wellenverschlusses, Gehausering, Gehausedeckel, 

Abstandsringe, Befestigungselemente und Labyrinthring(e) konnen  ebenfalls  Teil der Baugruppe  sein, ihr Vorhandensein 

hangt  jedoch vom Typ des Radsatzlagers ab.  

3.2  

Lagergehäuse 

Bauteil,  welches Walzlager, Dichtung(en) und  Schmierfett umschließt 

3.3  

Ovalität  

Veranderung  (bleibende  Verformung) der Bohrungsform eines Lagergehauses, welches leicht  oval  wird 

3.4  

Wälzlager  

Lager mit  Rollbewegung  zwischen den Teilen, die Last ubertragen und  sich relativ zueinander bewegen 

3.5  

Lagereinheit 

Walzlager  mit  zwei oder mehr Reihen von Walzkorpern  in einer geschlossenen Baueinheit,  gefettet und aus-
gestattet  mit  integrierten Dichtungen 

3.6  

Schmierfett  

halbfester Schmierstoff, der einen Verdicker und Additive enthalt,  dispergiert in einem Schmierol  

3.7  

Dichtung 

Bauteil  zum Schutz des/der Walzlager(s) gegen das Eindringen von Wasser und  Staub  und  zur Verhinderung 

von Schmierfettaustritt 

3.8  

Rollensatz 

Baugruppe  bestehend aus  Kafig  und  Rollen  

3.9  

innengelagert 

<Radsatzlager mit  mehr als  einer Lagerreihe> Lagerreihe, die naher zur Mitte des Radsatzes oder zum Pruf-
stand  liegt  

3.10  

innengelagert 

<Fahrzeug oder Anwendung> Konfiguration mit  Radsatzlagern, die zwischen den Radern eines Radsatzes lie-
gen  
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3.11  

außengelagert 

<Radsatzlager mit  mehr als  einer Lagerreihe> Lagerreihe, die neben  der innenliegenden Lagerreihe auf  der 

Außenseite liegt  

3.12  

außengelagert 

<Fahrzeug oder Anwendung> Konfiguration  mit  Radsatzlagern, die am  Wellenende außerhalb  der Rader eines 

Radsatzes liegen  

3.13  

maximale  Prüfgeschwindigkeit  

vmax  

hochstzulassige  Betriebsgeschwindigkeit fur den Normalbetrieb (in km/h),  fur die das Fahrzeug zugelassen 

sein muss 

3.14  

nominale Prüfdrehzahl 

ntest 

Drehzahl (unter Verwendung eines halb  verschlissenen Raddurchmessers), die vmax  

um  10% erhoht  

entspricht (in min�1) 

3.15  

Zielbereich  

festgelegter Bereich an  der Unterseite einer Radsatzlagerung,  der so konstruiert ist,  dass die Temperatur durch 

eine Heißlauferortungsanlage  (HOA) uberwacht werden kann  

3.16  

Vollbahn 

Schienennetz, zugelassen fur verschiedene Fahrzeugtypen 

3.17  

städtische  Schienenbahnen 

offentliche Verkehrssysteme, die dauerhaft durch mindestens eine Schiene gefuhrt werden, fur die Personen-
beforderung im ortlichen  Verkehr, Stadt-  und  Vorortverkehr durch Fahrzeuge mit  eigenem Antrieb  vorgesehen 

sind und entweder getrennt von oder zusammen mit  dem allgemeinen  Straßen-  und  Fußgangerverkehr betrie-
ben  werden 

[QUELLE: CEN-CENELECGuide 26] 

3.18  

Schienennetz 

Betriebsanlagen,  auf  denen jedes Eisenbahnunternehmen Fahrzeuge betreiben kann  

3.19  

Inverkehrbringungsprozess 

methodisches Verfahren, um  ein Radsatzlager oder eine Anderung an  einem Radsatzlager in den Fahrzeugbe-
trieb einzufuhren 

4  Symbole  und Abkürzungen 

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die Symbole und  Abkurzungen  in Tabelle 1  und Tabelle 2.  
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Tabelle 1  �  Symbole  

Symbol  Einheit Beschreibung 

�average 

m  

durchschnittlicher Raddurchmesser zwischen Neuzustand und  

vollstandigem Verschleißzustand 

�
 

m  Raddurchmesser im Neuzustand 

�
 

m  Raddurchmesser an  der Abnutzungsgrenze 

Dmax_n  

m  maximaler  Bohrungsdurchmesser bei Belastung  des neuen  Gehauses 

Dmin_n 

m  minimaler Bohrungsdurchmesser bei Belastung  des neuen  Gehauses 

Dmax_r 

m  maximaler  Bohrungsdurchmesser bei Belastung  des Referenzgehauses 

Dmin_r 

m  minimaler Bohrungsdurchmesser bei Belastung  des Referenzgehauses 

F N Kraft  

F0 

N vertikale Referenzkraft je Radsatz, die auf das Gleis wirkt

�� 

N axiale  Prufkraft 

���  

N axiale  Nennprufkraft  

��  

N radiale Prufkraft 

���  

N radiale Nennprufkraft  

g  m/s2 Erdbeschleunigung (9,81m/s2) 

j  � Anzahl  der Radsatze je Fahrzeug 

�2 

kg  

Masse des Radsatzes und  Massen  auf  dem Radsatz zwischen den 

Laufkreisen wie Bremsscheiben usw.  

�
 

kg  Auslegungsmasse des Fahrzeugs nach  EN15663 

n  min�1  Prufdrehzahl, die v entspricht 

�����  

min�1  (siehe 3.14, Begriff �nominale  Prufdrehzahl�) 

Ntrips 

� 

geschatzte Anzahl  der fur die Erfullung  der Leistungsprufung  

erforderlichen Pruflaufe (basierend auf  der Nenngeschwindigkeit) 

Ntrips_adj 

� 

angepasster Wert von Ntrips 

zur Berucksichtigung  von 

Geschwindigkeitsschwankungen 

t1  

s Zeit eines Prufzyklus  (siehe A.6) 

t2  

s Zeit eines Pruflaufs  

t3  

s 

Hochlauf- und  Abbremszeit von n =0 n = ntest 

oder n = ntest n=0  

wahrend eines Pruflaufs 

t4  

s Dauer mit  der Drehzahl ntest 

wahrend eines Pruflaufs 

t5  

s Dauer des Halts  (n =0) 

t6 s Dauer eines halben  Lastspiels der wechselnden axialen  Prufkraft 

t7  

s 

Dauer, wahrend der eine axiale  Prufkraft aufgebracht wird 

(einschließlich Anlauf-  und  Auslaufzeit) im Zeitraum t6 

t8  

s 

Anlauf-  und  Auslaufzeit  von Fa =0 Fa = Fan  

oder Fa = Fan Fa =0  

wahrend eines halben  Lastspiels der wechselnden axialen  Prufkraft 

t9  

s Zeit ohne axiale  Prufkraft 
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Tabelle 1  ( fortgesetzt) 

Symbol  Einheit Beschreibung 

Ta  

°C  

Umgebungstemperatur (fur diesen Wert kann  ein fortlaufender 

Mittelwert  verwendet werden. Wenn ein fortlaufender Mittelwert  

verwendet wird, muss die Dauer fur den fortlaufenden Mittelwert  

begrundet und  dokumentiert werden) 

��20  

°C  

gemessene Temperatur an  der Stelle z  und  auf  eine Temperatur 

umgerechnet, die einer Umgebungstemperatur von 20 °C  entspricht 

���  

°C  

gemessene Temperatur an  der Stelle  z (Messstellen sind Lastzonen und  

Zielbereiche) 

 km/h  Fahrzeuggeschwindigkeit 

 

km/h  (siehe 3.13, Begriff �maximale Prufgeschwindigkeit�) 

Tabelle 2  �  Abkürzungen 

Abkürzung Beschreibung 

HOA Heißlauferortungsanlage  

ICP induktiv gekoppelte  Plasma-Atom-Emissionsspektrometrie (en: inductively coupled 

plasma)  

MEP  Lagerspiel im montierten Zustand (en: mounted end play)  

XRF  Rontgenfluoreszenz-Analyse (en: x-ray fluorescence) 

5  Dichtheitsprüfung  

5.1  Wasserdichtheitsprüfung  

Ein  Beispiel fur eine Wasserdichtheitsprufung  ist in Anhang C  enthalten.  

5.2  Prüfspezifikationen  

Die Prufspezifikation muss alle  Informationen enthalten,  die die Prufparameter und  die Freigabekriterien 

beschreiben. 

Folgende Anforderungen mussen mindestens vollstandig  dokumentiert und  in der Prufspezifikation angege-
ben  werden: 

� Liste der Empfanger des Berichts; 

� Qualitatsmanagementsystem Akkreditierung und  ihr Anwendungsbereich; 

� Schnittstellen-Zeichnung mit  Angaben  zu Montagebedingungen  aller  Bauteile  in Betrieb; 

� Produktionsbedingungen der Walzlager  (Serienfertigung, Prototypen); 

� Spezifikation der Prufparameter nach  C.3. 
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6  Leistungsprüfung  auf  dem  Prüfstand  

6.1  Allgemeines 

Der Zweck  der Leistungsprufung  auf  dem Prufstand ist der Nachweis einer zufriedenstellenden Konstruktion  

und  der sicheren Funktionsweise der Hauptbauteile  eines Radsatzlagers uber eine simulierte Fahrstrecke. 

Die Leistungsprufung  auf  dem Prufstand und  die vorgeschriebene Analyse des Schmierfetts mussen von einem 

kompetenten  Pruflaboratorium  durchgefuhrt  werden. 

ANMERKUNG Die Kompetenz eines Pruflaboratoriums  wird ublicherweise durch die Akkreditierung nach  

EN ISO/IEC 17025 nachgewiesen. 

Die Prufung  besteht darin, ein Paar fur Betriebsbedingungen  zusammengestellte  Radsatzlager auf  den Wellen-
schenkeln des Prufstands zu befestigen und  diese einer oder mehreren Sequenzen mit  wiederholten Lastzyklen  

entsprechend der Prufspezifikation zu unterziehen (basierend auf  den Betriebsbedingungen  der Fahrzeuge, 

die mit  diesen Radsatzlagern ausgerustet werden, falls  verfugbar). 

Die Lager mussen so montiert werden, dass die hochstmogliche  Abweichung des Lagerspiels durch die gewahl-
ten Lager und  die verfugbare  Ausrustung  erreicht wird. Das Lagerspiel (MEP)  muss nach der Lagerspezifikation 

vom Laborkunden unter der Berucksichtigung  des Durchmessers des Wellenschenkels,  des Bohrungsdurch-
messers des Lagers, der inneren und  außeren  Laufbahnwinkel  (an  den Walzkorperkontaktstellen),  der mittle-
ren Innen-  und  Außenlaufbahndurchmesser und  der gemessenen Lagerluft des unmontierten Lagers berech-
net  werden. 

Das Lagerspiel muss vor und  nach  der Leistungsprufung  gemessen werden (Axialspiel  bei Kegelrollenlagern  

und  Radialspiel bei  Zylinder- oder Pendelrollenlagern). 

Falls  (ein) identische(s) Walzlager, Dichtung(en) und  Schmierfett bereits erfolgreich gepruft  worden ist/sind, 

enthalt  A.8.2 Leitlinien fur Bedingungen,  unter denen eine bereits bestandene Prufung  fur die vorgesehene 

Anwendung zugelassen werden kann.  

Wahrend der Prufung  (wahrend einer Sequenz) werden die Radsatzlager konstanten  Radial- und  wechselnden 

Axialkraften ausgesetzt.  

Vor dieser Leistungsprufung  muss ein Vorversuch durchgefuhrt  werden. Dies ist kein  Teil der bewerteten  Frei-
gabeprufung  der zu prufenden Lager oder Schmierfette, hat  jedoch den Zweck,  das thermische Verhalten der 

Lager wahrend der Fettverteilung  in der Einlaufphase  zu beobachten.  

Die Leistungsprufung  besteht aus  einer Wiederholung identischer Zyklen uber eine vereinbarte Gesamtfahr-
strecke. Die Anzahl  der Zyklen  und  die Gesamtfahrstrecke entsprechen den Betriebsbedingungen  des vorge-
sehenen Einsatzes. Wahrend der gesamten Prufung  muss das Verhalten der Radsatzlager durch Temperatur-
messungen uberwacht werden, wobei die Werte sowohl absolut  als  auch  in der Differenz innerhalb bestimmter 

Grenzen bleiben  mussen. Nach Abschluss der Prufung  mussen die Walzlager  und  das Schmierfett untersucht 

werden und  durfen sich nicht uber die zulassigen Grenzen hinaus verandert haben.  

6.2  Prüfspezifikationen  

Die Prufspezifikation muss alle  Informationen enthalten,  die die Prufparameter und  die Freigabekriterien 

beschreiben. 

Folgende Anforderungen mussen mindestens vollstandig  dokumentiert und in der Prufspezifikation angege-
ben  werden: 

� Liste der Empfanger des Berichts; 

�  Qualitatsmanagementsystemzulassung  und  ihr Anwendungsbereich; 
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� Schnittstellen-Zeichnung mit  Angaben  zu Montagebedingungen  aller  Bauteile  in Betrieb; 

� Hauptabmessungen  und  Schnittstellen-Toleranzen  des/der Walzlager(s); 

� Anforderungen an  das Lagerspiel MEP;  

� Produktionsbedingungen der Walzlager  (Serienfertigung, Prototypen); 

� Schmierfett (nach EN12081): Bezeichnung, Mengenangabe  und  Verteilung, Angabe  der Schmierfettcharge 

und  Herstellungsdatum; 

� Spezifikation der Prufparameter nach  7.2.2; 

� Abweichungen von den Prufparametern in A.4 und  A.6; 

� erforderliche Gesamtfahrstrecke in der Prufung;  

� Abweichungen vom Prufbericht nach 7.5; 

� mogliche Extrapolation  der physikalisch-chemischen Kriterien nach A.8.2; 

� Fahrzeugart (siehe Tabelle A.1).  

6.3  Verfahren 

6.3.1  Prüfstand  

Der Prufstand muss die von den Betriebsbedingungen  abgeleiteten  Prufbedingungen  anwenden und  eine 

genaue  Uberwachung  der zu prufenden Radsatzlager sicherstellen. Der Einfluss durch den Prufstand muss 

minimiert werden. Insbesondere muss vermieden werden, dass Storungen  von einem Radsatzlager auf  das 

andere ubertragen werden. 

Der Prufstand muss mindestens aus  Folgendem bestehen: 

a)  einer Welle  oder zwei synchronisierten Wellen,  auf  deren Schenkeln  die Radsatzlager montiert werden; 

b)  Antriebsvorrichtung zum Aufbringen der Nenndrehzahl ntest; 

c) einer Messvorrichtung zur Bestimmung  der Wellendrehzahl n; 

d) einer Vorrichtung, mit  der jedes Radsatzlager einer konstanten  Radialkraft  Fr = Frn 

ausgesetzt wird; 

e) einer Messvorrichtung zur Uberwachung  dieser radialen Prufkraft Fr; 

f) einer Vorrichtung, mit  der jedes Radsatzlager einer wechselnden Axialkraft  Fa  

ausgesetzt wird; 

g) einer Messvorrichtung zur Uberwachung  dieser wechselnden axialen  Prufkraft Fa; 

h) einer Beluftung,  um  die Abkuhlung  im Betrieb  zu simulieren; 

i) Sensoren, die Temperaturmessungen zulassen: 

1) durch einen Sensor in der Lastzone jeder Walzlagerreihe, mittig  uber den Lagerreihen ausgerichtet und  

den Außenring beruhrend, wie  in Bild A.3  fur typische Positionen dargestellt  (fur ein Radsatzlager mit  

zwei Walzlagern);  
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2) in dem Zielbereich der Heißlauferortungsanlagen  (HOA) mittels eines Sensors, der direkten Kontakt  

mit  der Gehauseoberflache  hat,  wie in Bild A.3  dargestellt (ein beruhrungsloser Temperatursensor � 

fur die Messung  im gleichen Bereich � darf nur verwendet werden, wenn keine geeigneten Oberflachen  

fur die Befestigung eines Sensors verfugbar sind); 

3) im Strom der Umgebungsluft,  der auf  jedes Radsatzlager gerichtet ist,  gemessen an  der Auslassoffnung  

der Kuhlungsgeblase  (siehe Bild A.1).  Bei kanalgefuhrten Luftstromen  sind die Sensoren fur jedes Rad-
satzlager  entsprechend im Luftstrom stromaufwarts  zu positionieren (siehe Bild A.2).  

Beispiele fur Prufstande  werden in A.1 skizziert. 

6.3.2  Prüfparameter  

6.3.2.1  Allgemeines 

Die Prufparameter mussen auf  Grundlage  der Betriebsbedingungen  der mit  den Radsatzlagern auszurusten-
den Fahrzeuge festgelegt und  nach Abschnitt 5  in der Prufspezifikation dokumentiert werden. Die folgenden 

Informationen sind vor der Prufung  erforderlich, vereinbart und in der Testspezifikation dokumentiert und  

werden im Prufbericht dargestellt: 

a)  die Auslegungsmasse nach  EN15663 mmax, (in kg), ist: 

1) die �Auslegungsmasse  unter normaler Nutzlast�  (siehe EN15663) bei  Personenfahrzeugen 

(einschließlich Hochgeschwindigkeitszugen) oder Guterfahrzeugen; 

2) die �Auslegungsmasse  des betriebsbereiten Fahrzeugs� bei Lokomotiven. Lokomotiven werden als  Per-
sonenfahrzeuge ohne Nutzlast  behandelt;  

b)  die Masse, die nicht von den Lagern getragen  wird, m2 

(Masse des Radsatzes und  Massen  am  Radsatz zwi-
schen Laufkreisen wie Bremsscheiben usw.),  in kg; 

c) die Zeit ohne axiale  Prufkraft t9,  in s; 

d) der Raddurchmesser neu  dmax  

und  an  der Abnutzungsgrenze dmin, in m; 

e) die maximale  Betriebsgeschwindigkeit vmax, in km/h;  

f) das Verfahren des Vorversuchs; 

g)  die erforderliche Gesamtfahrstrecke, in km.  

Wenn nicht nach A.4 berechnet,  mussen die Prufkrafte Fan  

und  Frn 

(in N) in  der Prufspezifikation festgelegt 

werden. 

Abweichungen von den Prufparametern in A.4 und  A.6 (der Vorversuch darf nicht berucksichtigt werden) sind 

zulassig, basierend auf  der Prufspezifikationen. Diese Abweichungen mussen im Prufbericht angegeben  wer-
den. 

6.3.2.2  Prüfdrehzahl 

Die wahrend der Prufung  uberwiegend beizubehaltende  maximale  Drehzahl ntest 

(in min�1) entspricht der 

eines Radsatzes, wenn die Rader zur Halfte abgenutzt  sind, wobei die Drehzahl von der maximalen  Betriebs-
geschwindigkeit vmax  

abgeleitet  und  um  einen Sicherheitszuschlag von 10% erhoht  ist.  

�test  

 � �average (1)

Dabei ist 
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�average � � /2

Die Toleranzen sind in A.6 festgelegt.  

Da die Geschwindigkeit innerhalb der in  A.6 definierten Toleranzen schwanken kann,  muss die Anzahl  der 

Pruflaufe Ntrips 

auf  Ntrips_adj 

angepasst  werden, um  die Annahmekriterien in A.7 zu bewerten. 

6.3.2.3  Radial-  und Axialkräfte  

Die Prufkrafte werden auf  jedes Radsatzlager aufgebracht und an  die Walzlager  weitergeleitet,  um  so genau  

wie moglich die Lastverteilung durch die Primarfederung zu simulieren. Es muss eine konstante Radialkraft  

und  eine wechselnde Axialkraft  wirken.  Die Axialkraft  muss langs der Achse der Radsatzwelle  ausgerichtet 

werden. 

Die Verfahren zur Festlegung  der radialen Nennprufkraft  Frn 

und  der axialen  Nennprufkraft  Fan  

sind in A.4 

beschrieben, basierend auf  den nach Abschnitt 5  festgelegten Lastdaten. Die Krafte werden fur ein Radsatzlager 

berechnet.  

Die Axialkraft  Fa  

darf nur aufgebracht werden, wenn die momentane  Prufgeschwindigkeit n  hoher  als  20% 

der Nenndrehzahl ntest 

ist.  

6.3.2.4  Luftkühlung 

Ein  Luftkuhlungssystem muss eine durchschnittliche Luftgeschwindigkeit von 8m/s  bis 10m/s  liefern, wobei 

die Werte an  mehreren Stellen  im Luftstrom an  jedem Radsatzlager gemessen werden. Die Kuhlung  muss ange-
halten werden, wenn die Geschwindigkeit null  betragt.  

6.4  Durchführung der  Prüfung  

6.4.1  Vorversuch  

Vor der Leistungsprufung  muss ein Vorversuch durchgefuhrt werden. Der Vorversuch hat  den Zweck,  das ther-
mische Verhalten der Lager zu beobachten  und  das Fett  zu verteilen. 

Verfahren zur Durchfuhrung  eines Vorversuchs sind in der Prufspezifikation nach Abschnitt 5  anzugeben.  

Falls  in der Prufspezifikation nichts anderes vorgeschlagen wird, ist in A.6 ein Beispiel eines Vorversuchs dar-
gestellt: Er besteht aus  vier Zyklen, von denen jeder aus  zwei Pruflaufen, einem je Drehrichtung, besteht.  Die 

Drehzahlen betragen  jeweils 25%, 50%, 75% und  100% der nominalen  Prufdrehzahl. Die Axialkraft  wird wie 

vereinbart aufgebracht,  z. B.  25%, 50%, 75% und  100% der Nennaxialkraft  Fan.  Die radiale Prufkraft wird auf  

ihrem Nennwert Frn 

gehalten. Jeder Pruflauf  besteht aus  Hochlauf, gleichbleibender Drehzahl, Abbremsen und  

Halt.  

Es wird empfohlen, dass der Vorversuch als  beendet gilt,  wenn bei 100% der Nenndrehzahl, alle  Lagertempera-
turen sich uber eine Dauer von mindestens 2 h  in einem Bereich von 5 °C  und  in jeder Drehrichtung stabilisiert  

haben.  

Die Gesamtlaufzeit  des Vorversuchs darf 250 h nicht  uberschreiten. 

Die wahrend des Vorversuches erreichten Pruflaufe unterliegen keiner der in 7.4 beschriebenen Annahmekri-
terien. 
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6.4.2  Leistungsprüfung  

Die Leistungsprufung  besteht aus  einer Wiederholung identischer Zyklen.  Ein  Zyklus besteht aus  zwei Pruf-
laufen, einem je Drehrichtung, die mit  einem Halt  unterbrochen sind und  sich aus  den Perioden Anfahren, 

nominale  Prufdrehzahl ntest 

und  Abbremsen zusammensetzen. 

Die Gesamtfahrstrecke (in Kilometer) sowie auch  die Dauer der nominalen  Prufdrehzahl ntest 

wahrend eines 

jeden Zyklus hangen  von den Betriebsbedingungen  der mit  diesen Radsatzlagern auszurustenden Fahrzeuge 

ab.  Die Bedingungen  in A.5 und  A.6 sind fur mehrere Klassen  der Betriebsgeschwindigkeit und  Fahrzeugklassen 

vorgesehen. 

Als  alternatives  Verfahren darf die Gesamtfahrstrecke der Leistungsprufung  auf  dem Prufstand in Sequenzen 

unter Verwendung verschiedener betrieblicher Eingabeparameter  aufgeteilt  werden. Beispielhafte sequenti-
elle  Leistungsprufungen  sind in AnhangB  dargestellt.  

Im  Fall  einer Unterbrechung der Leistungsprufung,  die nicht durch die Leistungsfahigkeit der gepruften Walz-
lager  verursacht wird, muss das folgende Verfahren angewendet werden: 

�  bei einer Unterbrechungsdauer von weniger oder gleich einer Stunde: Der unvollendete Pruflauf  oder 

der Zyklus (abhangig  von der Prufstandeinstellung)  darf nicht nach Tabelle A.2  ausgewertet  werden. Die 

Gesamtfahrstrecke der Prufung  muss um  diese unberucksichtigten Pruflaufe oder diesen unberucksichtig-
ten Zyklus erhoht  werden; 

�  bei einer Unterbrechungsdauer von mehr als  einer Stunde:  Der unvollendete Pruflauf  oder der Zyklus  

und  die zwei dem Wiederanlauf  des Prufstands folgenden Fahrten durfen nicht ausgewertet  werden. Die 

Gesamtfahrstrecke der Prufung  muss um  diese unberucksichtigten  Pruflaufe erhoht  werden. 

Diese Regeln  mussen nach jeder einzelnen Unterbrechung angewendet werden. Falls  die Anzahl  der Unterbre-
chungen  (5 + 0,03 ×Ntrips_adj) uberschreitet, muss die Leistungsprufung  als  nicht bestanden  angesehen wer-
den. 

6.5  Freigabekriterien  

6.5.1  Während  der  Prüfung  erzielte Ergebnisse 

Wahrend der Prufung  mussen die Temperaturen in jedem Pruflauf  in  den Lastzonen und  in den Zielbereichen 

beider Radsatzlager durchgehend gemessen werden. Die gemessenen Temperaturen mussen mit  Hilfe der fol-
genden Gleichung  auf  eine Umgebungstemperatur von 20 °C umgerechnet werden: 

��20 � 	 �� 	 (2)

Dabei ist 

0,6 der Verlustfaktor durch Konvektion.  Die im Radsatzlager durch Konvektion  umgewandelte  Energie, 

ausgenommen der Leitfahigkeit und  der Strahlungswirkung,  wird berucksichtigt.  Hierbei handelt  es 

sich um  einen empirischen Mittelwert  (basierend auf  Erfahrungswerten von Pruflaboren). 

Diese Berechnung muss zur Bewertung  aller  Kriterien in Tabelle A.2  angewendet werden, außer wenn uber 

die Prufdauer eine klimatisierte Windstromung  mit  (20 ± 2) °C zum Kuhlen  der Radsatzlager verwendet wird. 

Die Prufung  auf  dem Prufstand darf nicht durchgefuhrt  werden, wenn die Umgebungstemperatur nicht  zwi-
schen 10 °C  und  40 °C  liegt.  

Fur jeden Temperatursensor mussen die Hochsttemperatur  sowie der gleichzeitig gemessene Temperaturun-
terschied zwischen den Radsatzlagern ermittelt werden. Es mussen ausreichend viele Temperaturdatenpunkte  

ermittelt werden, um  die Ergebnisse nach den Kriterien in Tabelle A.2  interpretieren zu konnen (dafur  wird ein 

Abtastzeitraum  von 100 s oder weniger empfohlen). 
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Fur die weitere Bewertung  nach  KriteriumC in Tabelle A.2  muss der Hochstwert der genannten  gleichzeitig 

gemessenen Temperaturunterschiede verwendet werden. 

Fur aufeinanderfolgende Pruflaufe muss der Unterschied der Hochsttemperaturen an  identischen Messstellen 

in den Lastzonen angegeben  und  nach KriteriumE  in Tabelle A.2  bewertet werden. 

Die einzuhaltenden Grenzwerte und  die zu tolerierende Anzahl  an  Uberschreitungen sind in Tabelle A.2  ange-
geben.  

Die ersten 4Pruflaufe der Leistungsprufung  (oder jede Sequenz bei  sequentiellen  Prufungen) durfen nicht 

nach Tabelle A.2  bewertet werden. Sie werden jedoch weiterhin als  erreichte Gesamtfahrstrecke gezahlt.  

6.5.2  Nach der  Prüfung  erzielte Ergebnisse 

Nach Abschluss der Gesamtfahrstrecke mussen die Walzlager  demontiert und  untersucht werden; gleichzei-
tig  mussen Fettproben aus  den in A.3 angegebenen  Bereichen analysiert werden. Die von den Walzlagern  zu 

erfullenden  mechanischen Kriterien und  die vom Schmierfett zu erfullenden  physikalisch-chemischen Krite-
rien sind in A.8 festgelegt.  

Lagereinheiten mussen zu Informationszwecken vor und nach  der Prufung  gewogen werden. Fur die Messung  

nach der Prufung  mussen alle  Außenflachen der Lagereinheit gereinigt werden. 

6.6  Prüfbericht  

Nach Abschluss der Prufung  muss ein Bericht mit  folgenden Mindestangaben  abgefasst werden: 

� Bezeichnung und  Herkunft der einzelnen Komponenten der gepruften Radsatzlager; 

� Produktionsbedingungen der Walzlager  (Serienfertigung, Prototypen) und  die Art  ihrer Auswahl  fur die 

Prufung  (Beispiel: zufallig,  aus  einer Losfertigung, im Beisein von Reprasentanten  der Firma XXX);  

� die prufende Gesellschaft,  Ort,  verantwortliches Personal fur Durchfuhrung  und  Berichtserstellung, 

Beschreibung des Prufstands (Messausrustung,  Sensoren und  ihre Positionen, Datenerfassungsrate usw.); 

� Verweisung auf  eine Qualitatsmanagement  Akkreditierung; 

� die Prufparameter nach der Prufspezifikation; 

� Verweisung, Index und  Erscheinungsdatum der Prufspezifikation; 

� die Montageparameter  fur die Lager nach  7.1; 

� der Zeitablauf,  die Laufleistung  und  die abschließend beobachteten  stabilisierten Temperaturen im Vor-
versuch; 

� die wahrend und  nach  der Prufung  erzielten Ergebnisse, die eine Bewertung  nach den Kriterien in 7.4, A.7 

und  A.8 ermoglichen; 

� eine Erklarung,  dass die Prufung  nach  EN12082 durchgefuhrt  wurde, einschließlich der in der Prufspezi-
fikation nach Abschnitt 5  vereinbarten Informationen und  Bedingungen  fur die Leistungsprufung  auf  dem 

Prufstand; 

� Anzahl  und  Dauer jeder Unterbrechung der Leistungsprufung  nach  7.3.2; 

� fur jeden Temperatursensor und  unter Berucksichtigung  aller  ausgewerteten  (siehe 7.3.2 und  7.4.1) Pruf-
laufe der Leistungsprufung  (oder fur jede Sequenz bei sequentiellen  Prufungen)  mussen der Mittelwert  
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und die Standardabweichung  der Hochsttemperaturwerte (von jedem Pruflauf)  berechnet werden. Werte 

des Vorversuches durfen nicht berucksichtigt werden; 

�  Bezeichnung, Eigenschaften des Schmierfetts (einschließlich Angabe  der Schmierfettcharge und des Her-
stellungsdatums),  die in jedem Radsatzlager verwendete Menge  und  bei  Lagereinheiten: der Schmierfett-
verlust; 

�  eine Skizze oder Zeichnung des Radsatzlagers, in der alle  Prufkrafte mit  Wirkflachen und Wirkrichtungen 

eingetragen sind; 

�  eine Einbauskizze  des gepruften Radsatzlagers einschließlich Anderungen, um  dessen Montage  auf  dem 

Prufstand zu ermoglichen; 

�  Richtungen  des Luftstroms; Luftgeschwindigkeiten und  Querschnittsflache (in m2) jedes Kuhlsystems der 

Radsatzlager; 

�  Messunsicherheiten der Ergebnisse (Temperaturen und  Ergebnisse der Analyse des Schmierfetts). 

7  Betriebserprobung  

7.1  Allgemeines 

Die Betriebserprobung muss zur Anpassung,  Bestatigung  und  Festlegung  der instandhaltungsbezogenen  

Anweisungen durchgefuhrt  werden: d. h.  Verfahren zum Nachfetten der Lager (wenn zutreffend), Instand-
haltungsintervall,  Diagnoseparameter (d. h.  Temperatur und/oder Schwingungen  und/oder Alarmpegel  fur 

Larm, usw.).  

Die Betriebserprobung ist eine Uberwachung anhand  einer ausreichenden Anzahl  von Radsatzlagern uber eine 

festgelegte Entfernung  und/oder Dauer und  liefert Daten zur Validierung der vorgeschlagenen Instandhal-
tungsvorgaben. 

Das zu prufende Radsatzlager muss identisch zu dem im Betrieb genutzten sein. 

Das der Betriebserprobung zu unterziehende Radsatzlager muss die Leistungsprufung  nach  dieser Norm 

bestanden  haben.  

Es kann  auf  die Ergebnisse von bestehenden Betriebserprobungen im Hinblick  auf  die in A.8.2 beschriebenen 

Vorbedingungen verwiesen werden. 

7.2  Prüfspezifikationen  

Die Prufspezifikation muss alle  Informationen enthalten,  die die Prufparameter und  die Freigabekriterien 

beschreiben. 

Folgende Anforderungen mussen mindestens vollstandig  dokumentiert und in der Prufspezifikation angege-
ben  werden: 

� Liste der Empfanger des Prufberichts; 

�  Verweisung auf  den Prufbericht  der Leistungsprufung  oder der betriebsbewahrten Konstruktionsanwen-
dung; 

�  Spezifikation der Prufparameter nach 8.3; 

�  erforderliche Gesamtfahrstrecke der Betriebserprobung; 

�  festgelegte Jahreslaufleistung beim vorgesehenen Betrieb; 
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� Mindestanzahl  der zu uberwachenden Radsatzlager; 

� Dauer (hinsichtlich Zeit oder Laufleistung)  jeder Zwischenprufung;  

� Umfang der Uberwachung und  der Inspektionen; 

� Werte fur Eisen- und  Kupfergehalt,  falls eine Analyse des Schmierfetts festgelegt ist,  andernfalls nur zu 

Informationszwecken. 

7.3  Durchführung der  Prüfung  

Die zu prufenden Radsatzlager mussen, wenn moglich, in Fahrzeugen mit  hoher Jahreslaufleistung bei einer fur 

diese Fahrzeugbauart  maximal  zulassigen Geschwindigkeit und  mit  hochstmoglichen Radsatzlasten  eingesetzt 

werden. 

Der Umfang der Betriebserprobung (Gesamtfahrstrecke, mogliche Zwischenprufungen)  muss in der Prufspe-
zifikation nach Abschnitt 5  festgelegt sein. 

Die Anzahl  der zu uberwachenden Radsatzlager hangt  von der Menge  der Fahrzeuge ab  und  ist in der Prufspe-
zifikation nach  Abschnitt 5  festgelegt.  Bei Fahrzeugen mit  Treib- und  Laufradsatzen  mussen beide Arten von 

Radsatze durch diese Anzahl  an  zu uberwachenden Radsatzen nach ihrem Anteil im Fahrzeug enthalten  sein. 

Die Laufleistung  muss mindestens das Doppelte  der festgelegten Jahreslaufleistung des vorgesehenen Betriebs 

oder das maximale  Instandhaltungsintervall  andauern,  je nachdem, was zuerst erreicht wird. Fur Fahrzeugge-
schwindigkeiten uber 200 km/h  kann  die Mindestlaufleistung  auf  1000 000 km begrenzt werden. 

Die Radsatzlager, die wahrend der Betriebserprobung die langste Laufleistung  erreicht haben,  mussen fur die 

Bewertung  und  Validierung ausgewahlt  werden. 

Bei neuen  Anwendungen oder neuartigen  instandhaltungsbezogenen  Anweisungen mussen Radsatze wahrend 

der vollstandigen  Betriebserprobung durch Zwischenprufungen  uberwacht werden. Es wird eine Anzahl  von 

20Radsatzen  (d. h.  40Radsatzlager) empfohlen. 

Der Umfang der Zwischen- und  Abnahmeprufungen  muss in der Prufspezifikation, basierend auf  verfugbaren  

Felddaten (z. B.  Feldsensordaten), festgelegt sein. Bei der Abnahmeprufung  mussen die Walzlager  mindestens 

einer Sichtprufung  unterzogen werden. Weitergehende Untersuchungen (z. B.  Analyse des Schmierfetts, mikro-
graphische Analyse) konnen  in der Prufspezifikation festgelegt werden. 

7.4  Prüfparameter  

Die Prufspezifikation nach Abschnitt 5  muss Folgendes festlegen: 

� Mindeststrecke bei der Betriebserprobung; 

� Intervall  der Nachfettung  und  Schmierfettmenge, wenn vorhanden; 

� Intervalle  der Zwischenprufungen,  Probeentnahmeverfahren und  Art der Inspektionen;  

� Anzahl  der Radsatzlager und  Art der Radsatze (Treib- oder Laufradsatz); 

� Fahrzeugeigenschaften (Radsatzlast,  Hochstgeschwindigkeit usw.); 

� Umfang der Zwischen- und  Abnahmeprufungen.  

Diese Bedingungen  mussen festgelegt werden, um  den Betriebsverhaltnissen  und  den Einbaubedingungen  

gerecht zu werden und  die erforderliche Zuverlassigkeit nachzuweisen. 
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7.5  Während  und nach der  Betriebserprobung  zu  erzielende Ergebnisse 

Die Hauptbauteile  von Radsatzlagern mussen nach  der Prufspezifikation fur die Betriebserprobung bewertet  

werden. Bei Prufungen  von Lagern mussen mindestens die in A.8.1 genannten  Prufungen  durchgefuhrt  und  

die Ergebnisse im Bericht uber die Betriebserprobung festgehalten werden. 

Nach Abschluss der Betriebserprobung muss ein Bericht mit  folgenden Mindestangaben  abgefasst werden: 

�  Bezeichnung und  Herkunft jedes Bauteils  der gepruften Radsatzlager; 

�  detaillierte Angaben  uber die gepruften Radsatzlager (z. B.  Seriennummer, Herstellungsdatum, Verweisung 

auf  die Schmierfettcharge); 

�  Prufparameter nach 8.3; 

�  prufende Gesellschaft,  Personal fur Erstellung  und  Freigabe des Prufberichtes; 

�  Beschreibung der Fahrstrecken, der Gleisbeschaffenheit und  des Betriebsprofils; 

�  Berichte der Feldsensormessungen (schienengebunden und/oder fahrzeugseitig), sofern verfugbar; 

�  wahrend undnach der Erprobung erzielte Ergebnisse, die eine Bewertung  nach den Kriterien in A.8 ermog-
lichen; 

�  eine Bewertung,  ob  moglichweise erkannte  Mangel  systematisch sind, in dem Sinne,  dass sie den War-
tungsplan  infrage stellen; 

�  eine Erklarung,  dass die Erprobung nach  EN12082 durchgefuhrt  wurde, einschließlich der Prufspezifika-
tion  nach Abschnitt 5,  soweit diese der Betriebserprobung entsprechen; 

� eine Bestatigung der instandhaltungsbezogenen Anweisungen.

7.6  Bericht  über  die  Betriebserprobung  

Nach Abschluss der Betriebserprobung muss ein Bericht mit  folgenden Mindestangaben  abgefasst werden: 

�  Bezeichnung und  Herkunft jedes Bauteils  der gepruften Radsatzlager; 

�  detaillierte Angaben  uber die gepruften Radsatzlager (z. B.  Seriennummer, Herstellungsdatum, Verweisung 

auf  die Schmierfettcharge); 

�  Prufparameter nach 7.4; 

�  prufende Gesellschaft,  Personal fur Erstellung  und  Freigabe des Prufberichtes; 

�  Beschreibung der Fahrstrecken, der Gleisbeschaffenheit und  des Betriebsprofils; 

�  Berichte der Feldsensormessungen (schienengebunden und/oder fahrzeugseitig), sofern verfugbar; 

�  wahrend undnach der Erprobung erzielte Ergebnisse, die eine Bewertung  nach den Kriterien in A.8 ermog-
lichen; 

�  eine Bewertung,  ob  moglicherweise erkannte  Mangel  systematisch sind, in dem Sinne,  dass sie den War-
tungsplan  infrage stellen; 

�  eine Erklarung,  dass die Erprobung nach  EN12082 durchgefuhrt  wurde, einschließlich der Prufspezifika-
tion  nach Abschnitt 7.2,  soweit diese der Betriebserprobung entsprechen; 
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� eine Bestatigung  der instandhaltungsbezogenen  Anweisungen. 
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AnhangA 

(normativ) 

Leistungsprüfung  auf  dem  Prüfstand  

A.1  Schematische Beispiele  von Prüfständen 

Legende 

1 Temperatursensor (Umgebung)  

2 Kuhlungsgeblase  

3 axiale  Prufkraft,  Antriebselement  und  Sensor 

4 Pruflager 

5 radiale Prufkraft,  Antriebselement  und  Sensor 

6 Traglager 

7 Motor 

ANMERKUNG Fur Einzelheiten uber Sensoranordnung am  Radsatzlager siehe A.2. 

BildA.1�  Schematisches Beispiel  eines Prüfstands  mit  Gebläsen  
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Legende 

1 Temperatursensor (Umgebung)  und  Windgeschwindigkeitsmesser 

2 Kuhlungsvorrichtung im Luftkanal  

3 axiale  Prufkraft,  Antriebselement  und  Sensor 

4 Pruflager 

5 radiale Prufkraft,  Antriebselement  und  Sensor 

6 Traglager 

7 Motor 

ANMERKUNG Fur Einzelheiten uber Sensoranordnung am  Radsatzlager siehe A.2. 

BildA.2�  Schematisches Beispiel  eines Prüfstands  mit  geschlossener Luftkühlung 
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A.2  Temperaturmessungen  

Legende 

1 im Lastbereich positionierter Temperatursensor (außenliegende  Lagerreihe) 

2 im Lastbereich positionierter Temperatursensor (innenliegende Lagerreihe) 

3 im Zielbereich positionierter Temperatursensor (eine von zwei Positionen) 

ANMERKUNG Die Position und die Abmessungen des Zielbereichs sind in EN15437-1 festgelegt.  

BildA.3�  Temperaturmessstellen  
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A.3  Fettprobenbereiche  

Legende 

1 Druckkappenseite,  Bereich zwischen den Rollen  und der Dichtung (vorderer abgedichteter Bereich bei 

Lagereinheiten) 

2 vorderer Laufbahnbereich 

3 Bereich zwischen Rollensatzen  

4 hinterer Laufbahnbereich 

5 Labyrinthseite, Bereich zwischen den Rollen  und  der Dichtung  (hinterer abgedichteter Bereich bei  

Lagereinheiten) 

BildA.4�  Fettprobenbereiche  (Beispiel  eines Radsatzlagers  mit  einer Kegelrollenlagereinheit) 

Fettproben mussen aus  allen  5 Bereichen entnommen  werden. Jede Fettprobe muss gleichmaßig  von allen  

Flachen innerhalb dieser Bereiche entnommen  werden. 
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A.4  Definition  der  Kräfte  

Falls  nicht anders nach Abschnitt 5  dokumentiert,  mussen die Krafte mit  Hilfe der Gleichung (A.1) bis Glei-
chung (A.3) berechnet werden. 

�  vertikale Referenzkraft: F0,  in N: 

�0  


 � � (A.1)

�  radiale Nennprufkraft: Frn,  in N: 

�  

2 

�0 	 �2 � �0 	 �2 � (A.2)

�  wechselnde axiale  Prufkraft,  wie in A.6 dargestellt,  nur aufgebracht,  wenn die Prufdrehzahl mindestens 

20% der Nenndrehzahl betragt.  Die axiale  Nennprufkraft,  in N, betragt:  

die maximale  quasi-statische axiale  Prufkraft,  abgeleitet  von Messungen  oder Berechnungen mit  einem Sicher-
heitsfaktor von 1,2. Falls  solche Spezifikationen nicht verfugbar sind, muss folgende axiale  Nennprufkraft  ver-
wendet werden: 

�  

2 

� �0 

 


 � �0 

 


 (A.3)

Dabei ist 

1,2 ist ein Sicherheitsbeiwert, der die vertikale Referenzlast um  20% erhoht;  

2 

gilt  fur die Berechnung der Krafte fur ein Radsatzlager; 

0,5 ist ein Faktor, um  eine durchschnittliche Axialkraft  fur die Gesamtprufung  einzusetzen; 

0,85 ist ein Koeffizient fur den Grenzwert seitlicher Gleisverschiebung (Formel nach Prud�homme). 

�  Die Toleranzen fur die auf  den Prufstand aufgebrachten Krafte sind: 

�  fur den Frn-Wert: ±3% der radialen Nennprufkraft; 

�  fur den Fan-Wert: ±6% der axialen  Nennprufkraft.  Die Fa-Toleranz wahrend der Zeit ohne Axialkraft  

betragt  ±1 kN. 

A.5  Definition  der  Prüfzyklen 

A.5.1  Geschwindigkeitsklassen und kumulative  Abstände zur  Prüfung  

Die Prufung  muss eine Anzahl  von Zyklen umfassen, die mindestens folgenden Gesamtfahrstrecken entspre-
chen: 

�  800000 km fur vmax >200 km/h; 

�  600000 km fur 100 km/h< vmax �200 km/h (z. B.  fu� r Gu� ter- und  Personenfahrzeuge); 

�  400000 km fu� r vmax �100 km/h (z. B.  fu� r Gu� ter- und  sta�dtische Schienenfahrzeuge). 

Die Details  sind in Tabelle A.1  festgelegt und in Bild A.5  visualisiert.  
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Wenn das Fahrzeug verschiedene Betriebsarten abdeckt,  muss die Gesamtfahrstrecke mindestens der Gesamt-
fahrstrecke der Betriebsart mit  der ho�chsten Geschwindigkeit entsprechen (d. h.  400000 km, 600000 km oder 

800000 km). Jede Pru� fsequenz muss nach Tabelle A.1  festgelegt und  nach  Tabelle A.2  und  dem entsprechenden 

Geschwindigkeitsprofil analysiert werden. 

A.5.2  Bedingungen für  sequentielle Prüfungen 

Wenn in der Pru� fspezifikation eine sequentielle  Pru� fung  vereinbart wurde, muss die Gesamtfahrstrecke 

mindestens der erforderlichen Fahrstrecke der Betriebsart mit  der ho�chsten Geschwindigkeit entsprechen 

(d. h.: 400 000 km, 600 000 km oder 800 000 km). Jede Pru� fsequenzmuss nach Tabelle A.1 festgelegt und nach
Tabelle A.2  und  dem entsprechenden Geschwindigkeitsprofil analysiert werden. 

Sofern in der Pru� fspezifikation (Abschnitt 5)  nicht anders angegeben,  ist folgende Aufteilung  der Entfernungen  

zu beru� cksichtigen: 

� ✁max >200 km/h: 

70% der erforderlichen kumulativen  Gesamtfahrstrecke in der Sequenz mit  ho�herer Geschwindigkeit und  

die restlichen 30% in der anderen Sequenz (siehe Beispiel in B.2,  Bild B.1);  

� 100 km/h< ✁max �200 km/h: 

50% der geforderten kumulativen  Gesamtfahrstrecke in der Sequenz mit  ho�herer Geschwindigkeit und  

die restlichen 50% in der anderen Sequenz (siehe Beispiele B.3,  Bild B.2  und  Bild B.4,  Bild B.3);  

� bei Personenzu�gen,  die auch  im sta�dtischen  Schienenverkehr eingesetzt werden: 

75% der geforderten kumulativen  Gesamtfahrstrecke in der Sequenz mit  ho�herer Geschwindigkeit und  

die restlichen 25% in der anderen Sequenz (siehe Beispiel B.5, Bild B.4).  

A.5.3  Besondere Bedingungen für  ähnliche Wälzlager,  Schmierfette  oder  Lagergehäuse 

Der einzige Zweck dieser Pru� fung  ist  festzustellen,  dass nach Erreichen des Beharrungszustands die Lagertem-
peraturen sich nicht a�ndern und  die in 7.4 aufgefu�hrten Bedingungen  erfu� llen.  

Bei einer einzelnen Pru� fsequenz betra�gt  die beru� cksichtigte  Gesamtfahrstrecke mindestens 100000 km. 

Bei einer Pru� fung  mit  Sequenzen ist das Verha� ltnis  der Pru� fsequenzen das gleiche wie bei der Referenzpru� fung.  

Die Strecke der la�ngsten Sequenz betra�gt  mindestens 100000 km. 
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A.6  Graphische  Darstellung der  Prüfzyklen 

Legende 

1 Geschwindigkeitsa�nderung 

2 Vorversuch (Beispiel) 

3 Leistungspru� fung  

4 Einzelheit: ein Pru� fzyklus 

5 radiale Pru� fkraft  

6 Wechsel der axialen  Pru� fkraft  (Beispiel fu� r die Kraft  bei einem Vorversuch, falls  in der Pru� fspezifikation 

nichts anderes vorgeschlagen wurde) 

7 Einzelheit: Axialkraftverlauf  (vergro�ßerter Zeitmaßstab)  

BildA.5�  Graphische  Darstellung der  Prüfzyklen 
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